
 
Prognosen, Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz 

 

 

۰ Umweltgutachten ۰ ۰ Biotopkartierung und Landschaftsplanung ۰ 
۰ Umwelt- und Qualitätsmanagement ۰ ۰ Anlagenplanung und -überwachung ۰ 
۰ Prognosen zu Emissionen und Immissionen ۰ ۰ Gutachten zur Anlagensicherheit ۰ 
۰ Olfaktometrie und Geruchs-Immissionsprognosen ۰ ۰ Genehmigungsverfahren nach BImSchG und WHG ۰ 
۰ Umweltverträglichkeitsuntersuchungen ۰ ۰ Sachverständige nach § 29a BImSchG und VawS ۰ 

 

 

 

 

 

 

Immissionsprognose  

zu Ammoniak und Gesamtstickstoff 

 

Hähnchenmastanlagen Klein Daberkow I und II 

 

 

 

 

 

 

 

 





    
Prognosen, Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz  Datum: 16.02.2010 
Immissionsprognose Ammoniak und Gesamtstickstoff zur Hähnchenmastanlagen Klein Daberkow I und II   Seite: 3/21 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung und Aufgabenstellung   .................................................................................. 4

2 Beschreibung der örtlichen Lage   ................................................................................... 5

3 Kurzbeschreibung der Anlage   ........................................................................................ 6

4 Ermittlung der Emissionen   ............................................................................................ 8

4.1 Tierspezifische Emissionsdaten   ........................................................................................ 8

4.2 Emissionsdaten der betrachteten Anlage   .......................................................................... 9

5 Ammoniakimmissionsprognose   ................................................................................... 10

5.1 Grundlagen   .................................................................................................................. 10

5.2 Mindestabstand nach TA Luft bezüglich Ammoniakkonzentration   ..................................... 12

5.3 Ausbreitungsmodell   ...................................................................................................... 12

5.4 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für die Ammoniakkonzentration   ............................ 14

6 Stickstoffdeposition   ..................................................................................................... 15

6.1 Grundlagen   .................................................................................................................. 15

6.2 Ausbreitungsmodell   ...................................................................................................... 18

6.3 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für die Stickstoffdeposition   ................................... 18

7 Zusammenfassung   ....................................................................................................... 21

Anlagen 

 



    
Prognosen, Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz  Datum: 16.02.2010 
Immissionsprognose Ammoniak und Gesamtstickstoff zur Hähnchenmastanlagen Klein Daberkow I und II   Seite: 4/21 

1 Einleitung und Aufgabenstellung 

Die beiden Antragsteller Kreckower Agrar GmbH, vertreten durch Herrn Friedrich-Ernst Wilfarth, sowie die 
Mecklneburger Hähnchen GmbH, vertreten durch Herrn Martijn Ritzema, beantragen beim Staatlichen 
Amt für Umwelt und Natur Neubrandenburg die Errichtung zweier Hähnchenmastanlagen mit jeweils 
200.000 Tierplätzen in direkter Nachbarschaft zueinander.  

Zur Prüfung der immissionsschutzrechtlichen Randbedingungen der geplanten Vorhaben fordert die zu-
ständige Genehmigungsbehörde, das Staatliche Amt für Umwelt und Natur Neubrandenburg, die Erstel-
lung eines Immissionsgutachtens zu Ammoniak und Gesamtstickstoff. 

Die vorliegende Prognose beinhaltet die Bewertung der Ammoniakemissionen der Anlagen in der geplan-
ten Aufstallung und Belegung und daraus abgeleitet eine Prognose der Immissionen von Ammoniak und 
Gesamtstickstoff im Nahbereich der Anlagen.  

Aufgrund der räumlichen Nähe der beiden Anlagen zueinander und der daraus resultierenden kumulie-
renden Wirkung wurde für beiden Anlagen ein gemeinsames Immissionsgutachten erstellt. 

Mit der Immissionsprognose gilt es zu prüfen, ob der ob der Schutzanspruch empfindlicher Vegetations-
strukturen auch nach der Errichtung der Anlagen gewährleistet werden kann.  
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2 Beschreibung der örtlichen Lage  

Die beantragten Stallanlagen sollen etwa 500 m nördlich der Ortslage Klein Daberkow auf bisher acker-
baulich genutzten Flächen errichtet werden.  

Westlich, nördlich und südlich grenzen weiträumige Ackerflächen, die nur gelegentlich von einzelnen Bio-
topstrukturen unterbrochen werden, an. Hervorzuheben ist hier ein Feuchtgebüsch eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte 90 m östlich der Anlagengrenze (Biotop-Nr. 10), ein naturnaher Tümpel 100 m westlich 
(Biotop-Nr. 22) sowie eine Baumhecke 130 m östlich entlang der Voigtsdorfer Straße (Biotop-Nr. 53). 
Eine Darstellung der naturräumlichen Ausstattung des gesamten Untersuchungsraumes sowie eine Auflis-
tung der darin enthaltenen Biotope enthält die Anlage 1. 

Der Vorhabensstandort befindet außerhalb nationaler oder europäischer Schutzgebiete. Das nächstgele-
gene Schutzgebiet ist das Landschaftsschutzgebiet Lauenhagener See, das gemessen von der Anlagen-
grenze etwa 1,3 km entfernt in südöstlicher Richtung liegt. 
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3 Kurzbeschreibung der Anlage 

Geplant ist die Errichtung von zweimal vier Kompaktställen mit den Maßen 100,60 x 24,60 m. Bei einem 
Endgewicht von durchschnittlich 1,7 kg und einer zulässigen Besatzdichte von 35 kg/m² können pro 
Stallgebäude 50.000 Tiere untergebracht werden. Die Haltung erfolgt auf Einstreu. Futter und Wasser 
wird über entsprechende Versorgungslinien angeboten.  

Die Lüftung der Ställe ist als Unterdrucklüftung konzipiert. Die Zuluft wird dabei entlang der Stalllängssei-
ten über verstellbare Frischluftöffnungen zugeführt. Die Abluft wird über die östliche Giebelseite abge-
führt. Um eine bessere Verdünnung der Abluft zu erreichen, werden hierzu pro Stall acht Lüfter (siehe 
Abb. 1) über die Firsthöhe hinaus auf eine Höhe von 14,15 m geführt. Je nach benötigter Luftrate (etwa 
4,5 m³/kg Lebendgewicht, d.h. am Anfang der Mastperiode nur sehr geringe Luftleistungen, am Ende 
volle Leistung) werden sieben Lüfter einzeln zu- oder abgeschaltet, die dabei entstehenden Leistungs-
sprünge werden durch den achten regelbaren Lüfter ausgeglichen. 

 

 

Abb. 1: Prinzipskizze der Abluftführung an den geplanten Ställen 

Die eingesetzten Lüfter garantieren eine Abluftgeschwindigkeit von 10 m/s. Im Falle des regelbaren Lüf-
ters wird dies auch bei niedrigeren Luftraten durch Bypassluftbeimischung erreicht. 

Der während der Haltungsperiode von 35 Tagen anfallende Hähnchenmist wird direkt nach der Ausstal-
lung aus dem Stall beräumt und an den Landwirtschaftsbetrieb der Kreckower Agrar GmbH abgegeben. 
Dieser besitzt in der Ortslage Klein Daberkow eine Lagerplatte mit entsprechenden Entwässerungseinrich-
tungen, die eine ausreichende Kapazität zur Überbrückung der Sperrfristen der DüV aufweist.  

Die nachfolgende Tabelle enthält eine Übersicht über den geplanten Tierbestand. 
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Stall Haltungsstufe Tierplätze GV-Fakt. 1 GV  

Mecklenburger Hähnchen GmbH 

1 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

2 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

3 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

4 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

Kreckower Agrar GmbH 

5 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

6 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

7 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

8 Masthähnchen 50.000 0,00168 84 

Summe  400.000  672 

Tab. 1: Geplanter Tierbestand der beiden Hähnchenmastanlagen  

Grundlage der Haltung von Nutztieren sind die aktuellen Anforderungen der Verordnung zum Schutz 
landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer Tiere bei ihrer Haltung (TierSchNutzV) vom 25.10.2001 bzw. 
die in Mecklenburg-Vorpommern gültige Hähnchenvereinbarung zwischen dem damaligen Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern und dem Geflügelwirt-
schaftsverbandes Mecklenburg-Vorpommern. Die immissionsschutzrechtlichen und technischen Anforde-
rungen an die Ställe sind des Weiteren in der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft 

2002)2 und den u.a. in der TA Luft benannten technischen Richtlinien, den VDI R. 3471-3472 „Emissi-
onsminderung in der Tierhaltung“ 3 und der DIN 18910 "Wärmeschutz geschlossener Ställe - Wärme-
dämmung und Lüftung -, Planungs- und Berechnungsgrundlagen"4

 Bodenhaltung auf trockener Einstreu (Strohhäcksel, Sand), 

 benannt. Dazu gehören insbesondere  

 Klimatisierung gem. den Anforderungen der DIN 18910, 

                                                

1 Anhand des tatsächlichen Tiergewichtes ermittelt. Der in der TA Luft für die Kurzmast angegebene GV-Faktor von 0,0015 bezieht 
sich auf ein Endgewicht von 1,5 kg. 

2  Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA 
Luft 2002 ) vom 24.07.2002 

3  VDI - Richtlinie 3471 „Emissionsminderung in der Tierhaltung - Schweine“ (1986) 
 VDI - Richtlinie 3472 „Emissionsminderung in der Tierhaltung - Hühner“ (1986) 

4  DIN 18910 "Wärmeschutz geschlossener Ställe - Wärmedämmung und Lüftung - Planungs- und Berechnungsgrundlagen für 
geschlossene zwangsbelüftete Ställe", Ausgabe November 2004 
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4 Ermittlung der Emissionen  

4.1 Tierspezifische Emissionsdaten 

Die TA Luft enthält unter Anhang 1 (Ermittlung des Mindestabstandes zu empfindlichen Pflanzen und 
Ökosystemen im Hinblick auf die Anforderungen der Nummer 4.8) tierartenspezifische Emissionsfaktoren 
für Ammoniak, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt sind. 
 

Tierart, Nutzungsrichtung, Aufstallung, Wirtschaftsdüngerlagerung Ammoniakemissionsfaktor 
kg/(TP⋅a) 

Mastschweine   

Zwangslüftung, Flüssigmistverfahren (Teil- oder Vollspaltenböden) 3,64 

Zwangslüftung, Festmistverfahren 4,86 

Außenklimastall, Kistenstall (Flüssig- oder Festmistverfahren) 2,43 

Außenklimastall, Tiefstreu– oder Kompostverfahren 4,86 

Ferkelerzeugung (Zuchtsauenhaltung)  

Alle Bereiche und Aufstallungsformen (Zuchtsauen inkl. Ferkel bis 25 kg) 7,29 

Legehennen  

Käfighaltung mit belüftetem Kotband 0,0389 

Volierenhaltung mit belüftetem Kotband  0,0911 

Bodenhaltung/Auslauf (Entmistung 1 mal je Durchgang) 0,3157 

Mastgeflügel  

Masthähnchen, Bodenhaltung 0,0486 

Enten 0,1457 

Puten 0,7286 

Milchvieh  

Anbindehaltung, Fest– oder Flüssigmistverfahren 4,86 

Liegeboxenlaufstall, Fest– oder Flüssigmistverfahren 14,57 

Laufstall, Tiefstreuverfahren 14,57 

Laufstall, Tretmistverfahren 15,79 

Mastbullen, Jungvieh inkl. Aufzucht (0,5 bis 2 Jahre)  
Anbindehaltung, Fest- oder Flüssigmistverfahren 

2,43 

Laufstall, Flüssigmistverfahren  3,04 

Laufstall, Tretmistverfahren  3,64 

Tab. 2: Ammoniak-Emissionsfaktoren nach Tab. 11 TA Luft 

Weiter führt die TA Luft aus: „Weichen Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Nutztieren wesentlich 
in Bezug auf Tierart, Nutzungsrichtung, Aufstallung, Fütterung oder Wirtschaftsdüngerlagerung von den 
in Tabelle 11 genannten Verfahren ab, können auf der Grundlage plausibler Begründungen (z.B. Messbe-
richte, Praxisuntersuchungen) abweichende Emissionsfaktoren zur Berechnung herangezogen werden.“ 
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Unter diesem Gesichtspunkt sind insbesondere emissionsmindernde Maßnahmen, wie die nährstoffange-
passte Fütterung sowie Modifizierungen des Entmistungssystems zu nennen. 

 

4.2 Emissionsdaten der betrachteten Anlagen 

In Anlehnung an die oben zitierten spezifischen Emissionsfaktoren ergeben sich für die hier betrachteten 
Anlagen folgende Emissionswerte.  
 

Stall Haltungsstufe Tierplätze kg NH3/(TP⋅a) kg NH3/h 

Mecklenburger Hähnchen GmbH 

1 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

2 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

3 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

4 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

Kreckower Agrar GmbH 

5 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

6 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

7 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

8 Masthähnchen 50.000 0,0486 0,2774 

Summe  400.000  2,2192 

Tab. 3: Emissionsverhalten der Stallanlage im Planzustand 

Die in Tab. 3 genannten Emissionen wurden pro Stall als Punktquelle am östlichen Giebel mit einer Höhe 
von 14,15 m und mit dem Impuls eines einzelnen Lüfters (D = 1,25 m, v = 10 m/s) modelliert. 
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5 Ammoniakimmissionsprognose  

5.1 Grundlagen 

Das in der TA Luft für die Prüfung zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Ammoniakim-
missionen vorgesehene Prüfungsschema ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt: 

Anwendung der Mindestabstandsregelung der TA Luft 2002

Abstand unterschritten ?

Sind empfindliche Pflanzen und Ökosysteme 
im Beurteilungsgebiet vorhanden?

Prognose der Zusatzbelastung (Ausbreitungsrechnung nach Anhang 3 TA Luft)

Zusatzbelastung > 3 µg/m³

Gesamtbelastung > 10 µg/m³

Keine weitere PrüfungNr. 4.8 TA Luft – Einzelfallprüfung (Berücksichtigung der Kriterien von Abs. 4)

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

Anwendung der Mindestabstandsregelung der TA Luft 2002

Abstand unterschritten ?

Sind empfindliche Pflanzen und Ökosysteme 
im Beurteilungsgebiet vorhanden?

Prognose der Zusatzbelastung (Ausbreitungsrechnung nach Anhang 3 TA Luft)

Zusatzbelastung > 3 µg/m³

Gesamtbelastung > 10 µg/m³

Keine weitere PrüfungNr. 4.8 TA Luft – Einzelfallprüfung (Berücksichtigung der Kriterien von Abs. 4)

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

 

Abb. 2:  Prüfungsschema der TA Luft zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Ammoni-
akimmissionen 

a) Definition empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme 

Eine Prüfung der Umwelterheblichkeit ist nur dann erforderlich, wenn innerhalb des Beurteilungsraumes 
NH3-empfindliche Pflanzen auftreten. Ihre Vorkommen können in der Regel anhand von vorliegendem 
Datenmaterial sowie durch Befragung zuständiger Stellen festgestellt werden. In Bezug auf die in Nr. 4.8 
TA Luft genannten Baumschulen und Kulturpflanzen ist abweichend von der Auslegung der TA Luft zu-
meist von einer geringeren Empfindlichkeit gegenüber Ammoniak auszugehen, da hier durch gezielte 
Düngemaßnahmen ein stärkeres Pflanzenwachstum ausdrücklich gefördert wird.  
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b) Abstandsregelung der TA Luft 

Für die Berechnung des Mindestabstandes nach TA Luft gilt die folgende Gleichung: 

QFXmin ⋅=  

Mit: Xmin Mindestabstand zu empfindlichen Pflanzen und Ökosystemen 
 F 41.668 m²⋅a/Mg 
 Q jährlicher Emissionsmassenstrom [Mg/a] 

Weiter führt die TA Luft aus: 

„Wenn über eine Ausbreitungsrechnung nach Anhang 3 unter Berücksichtigung der Haltungsbedingungen 
nachgewiesen wird, dass bei einem geringeren als nach Abbildung 4 zu ermittelnden Abstand eine Zu-
satzbelastung für Ammoniak von 3 µg/m3 an keinem maßgeblichen Beurteilungspunkt überschritten wird, 
gibt erst das Unterschreiten dieses neu ermittelten geringeren Abstandes einen Anhaltspunkt auf das 
Vorliegen erheblicher Nachteile durch Schädigung empfindlicher Pflanzen (z.B. Baumschulen, Kulturpflan-
zen) und Ökosysteme auf Grund der Einwirkung von Ammoniak. 

Anhaltspunkte für das Vorliegen erheblicher Nachteile sind dann nicht gegeben, wenn die Gesamtbelas-
tung an Ammoniak an keinem Beurteilungspunkt 10 µg/m³ überschreitet.“ 

c) Definition der Zusatzbelastung und der Gesamtbelastung 

Die TA Luft definiert die Zusatzbelastung nach Nr. 2.2 folgendermaßen:  

„Die Kenngröße der Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der durch das beantragte Vorhaben vo-
raussichtlich (bei geplanten Anlagen) oder tatsächlich (bei bestehenden Anlagen) hervorgerufen wird.“ 

In seinem Maßgabebeschluss zur Neufassung der TA Luft vom 26.04.2002 stellt der Bundesrat klar: 

1. Zu Nummer 2.2 Satz 3 

In Nummer 2.2 Satz 3 sind die Wörter „die zu beurteilende Anlage“ durch die Wörter „das banrtragte 
Vorhaben“ zu ersetzen. 

Begründung: 

Klarstellung des Regelungsgehalts. Dieser Wortlaut entspricht der Regelung der Nummer 2.6.1.1 a.F. (TA 
Luft 1986). Danach ist die Zusatzbelastung (nur) der Immissionsbeitrag, der durch das beantragte Vor-
haben hervorgerufen wird. Insbesondere wird damit gleichzeitig die Verweisung in Satz 1 der Nr. 3.5.3 
präzisiert, wonach bei Änderungsgenehmigungen nur das Änderungsvorhaben für die Bestimmung der 
Zusatzbelastung maßgeblich ist.“ 

Demnach gilt als Zusatzbelastung bei einer wesentlichen Änderung einer Anlage nur der erweiterte Teil, 
nicht die gesamte Anlage. 
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Die Gesamtbelastung am Standort errechnet sich aus der Zusatzbelastung des geplanten Vorhabens so-
wie weiterer eventuell vorhandener Belastungen aus anderen Anlagen oder bereits vorhandenen Anla-
genbestandteilen der selben Anlage sowie der regionalen Vorbelastung. 

Die regionale Vorbelastung wird in Mecklenburg-Vorpommern entsprechend verschiedener Messungen 
des Landesamtes für Umwelt und Naturschutz in einer Höhe zwischen 2 und 5 µg/m³ berücksichtigt. 

5.2 Mindestabstand nach TA Luft bezüglich Ammoniakkonzentration 

Basierend auf den in Tab. 3 dargestellten Emissionsmassenströmen der geplanten Anlagen ergibt sich 
gemäße TA Luft ein einzuhaltender Mindestabstand gegenüber empfindlichen Pflanzen und Ökosystemen 
in Höhe von 900 m. 

Innerhalb dieses Abstandsradius (siehe Anlage 2) befindet sich eine Vielzahl geschützter Biotope (siehe 
hierzu auch Auflistung zu Anlage 1. 

5.3 Ausbreitungsmodell  

Die Ausbreitungsrechnung für Gase und Stäube ist als Zeitreihenrechnung über jeweils ein Jahr oder auf 
der Basis einer mehrjährigen Häufigkeitsverteilung von Ausbreitungssituationen nach dem in der TA Luft  
beschriebenen Verfahren unter Verwendung des Partikelmodells der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 (Ausgabe 
September 2000) und unter Berücksichtigung der weiterhin im Anhang 3 der TA Luft aufgeführten Richt-
linien durchzuführen. Im vorliegenden Fall kam das Programm AUSTAL VIEW des Herstellers ARGUSOFT 
zur Anwendung. 

a) Meteorologische Daten 

Ziel der Ausbreitungsrechnungen ist es nachzuweisen, welchen spezifischen Ausbreitungsbedingungen 
die Emissionsströme unter Berücksichtigung der meteorologischen Daten am Standort der Anlage unter-
liegen.  

Die sich daraus abbildende meteorologische Situation ist durch Windgeschwindigkeit, Windrichtungssek-
tor und Ausbreitungsklasse gekennzeichnet. Der Ausbreitungsrechnung wird im vorliegenden Fall eine 
Zeitreihe der stündlichen Ausbreitungssituation zu Grunde gelegt, die für den Standort der Anlage charak-
teristisch ist. Sie unterliegt prinzipiell den Gesetzen der Wahrscheinlichkeit, da die verwendete Zeitreihe 
zwar für ein sogenanntes repräsentatives

Für den Standort selbst liegt keine eigene Ausbreitungsklassenzeitreihe vor, es kann jedoch mit hinrei-
chender Näherung die Zeitreihe der Station Grünow als repräsentativ für den hier zu beurteilenden 

Standort angesehen werden

 Jahr ausgewählt wird, aufgrund der Beschränkung der Rech-
nung auf den Zeitraum eines Jahres jedoch jährliche Schwankungen nicht berücksichtigt werden können.  

5

                                                

5 siehe QPR des Deutschen Wetterdienstes als Anlage zur Umweltverträglichkeitsuntersuchung. 

 (Anlage 3). Die Windrose weist eine ausgeprägte Häufigkeit für West- und 
Südwestwinde auf, daher ist grundsätzlich mit einer entsprechenden Häufung der Geruchsimmissionen in 
östlicher Richtung zu rechnen.  
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Die sogenannten stabilen Wetterlagen und Schwachwindlagen (Ausbreitungsklasse I nach KLUG / 
MANIER) sind entsprechend ihrer Häufigkeit maßstäblich als Bestandteil der Grafik enthalten. Ersichtlich 
ist, dass deren Anteil an der Gesamtverteilung nur sehr gering ist. Dennoch sind insbesondere bei diesen 
Wetterlagen, in denen Emissionen über längere Distanzen nahezu unverdünnt transportiert werden, ent-
sprechend hohe Immissionen auf. 

b) Rauhigkeitslänge 

Ein wichtiger Parameter bei der Modellierung der Ausbreitung von Gasen und Stäuben ist die Bodenrau-
higkeit, die gemäß TA Luft durch eine mittlere Rauhigkeitslänge z0 beschrieben wird. Die Rauhigkeitslän-
ge ist anhand der Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters gemäß folgender Tabelle zu bestimmen. 

Hierzu führt die TA Luft aus: Die Rauhigkeitslänge ist für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein, 
dessen Radius das 10fache der Bauhöhe des Schornsteins beträgt. Setzt sich dieses Gebiet aus Flächen-
stücken mit unterschiedlicher Bodenrauhigkeit zusammen, so ist eine mittlere Rauhigkeitslänge durch 
arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend dem jeweiligen Flächenanteil zu bestimmen und an-
schließend auf den nächstgelegenen Tabellenwert zu runden. 

Im vorliegenden Fall wird die Abluft über Schornsteine mit einer Höhe von 14,15 m abgeführt. Über-
schlägig wird daher von einem Beurteilungsgebiet von 140 m ausgegangen. In diesem Gebiet befinden 
sich neben dem Anlagenstandort (121) auch Landwirtschaft und natürliche Bodendeckung (243) sowie 
nicht bewässertes Ackerland (211). Als Mittelwert unter Berücksichtigung aller Nutzungsklassen wird eine 
Rauhigkeitslänge von Z0 = 0,50 gewählt. 
 

z0 in m CORINE–Klasse 

0,01 Strände, Dünen und Sandflächen (331); Wasserflächen (512) 

0,02 Deponien und Abraumhalden (132); Wiesen und Weiden (231); Natürliches Grünland (321); Flächen mit 
spärlicher Vegetation (333); Salzwiesen (421); In der Gezeitenzone liegende Flächen (423); Gewässerläufe 
(511); Mündungsgebiete (522) 

0,05 Abbauflächen (131); Sport– und Freizeitanlagen (142); Nicht bewässertes Ackerland (211); Gletscher und 
Dauerschneegebiete (335); Lagunen (521) 

0,10 Flughäfen (124); Sümpfe (411); Torfmoore (412); Meere und Ozeane (523) 

0,20 Straßen, Eisenbahn (122); Städtische Grünflächen (141); Weinbauflächen (221); Komplexe Parzellenstruk-
turen (242); Landwirtschaft und natürliche Bodenbedeckung (243); Heiden und Moorheiden (322); Felsflä-
chen ohne Vegetation (332 ) 

0,50 Hafengebiete (123); Obst– und Beerenobstbestände (222); Wald-Strauch-Übergangsstadien; (324 ) 

1,00 Nicht durchgängig städtische Prägung (112); Industrie– und Gewerbeflächen (121); Baustellen (133); 
Nadelwälder (312) 

1,50 Laubwälder (311); Mischwälder (313) 

2,00 Durchgängig städtische Prägung (111) 

Tab. 4: Mittlere Rauhigkeitslänge in Abhängigkeit von den Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters 

c) Rechengitter 

Zitat TA Luft: 

Das Rechengebiet für eine einzelne Emissionsquelle ist das Innere eines Kreises um den Ort der Quelle, 
dessen Radius das 50fache der Schornsteinbauhöhe ist. Tragen mehrere Quellen zur Zusatzbelastung bei, 
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dann besteht das Rechengebiet aus der Vereinigung der Rechengebiete der einzelnen Quellen. Bei be-
sonderen Geländebedingungen kann es erforderlich sein, das Rechengebiet größer zu wählen. 

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition ist so zu wählen, dass Ort und Betrag der 
Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden können. Dies ist in der Regel der Fall, 
wenn die horizontale Maschenweite die Schornsteinbauhöhe nicht überschreitet. In Quellentfernungen 
größer als das 10fache der Schornsteinbauhöhe kann die horizontale Maschenweite proportional größer 
gewählt werden. 

Im vorliegenden Fall wurde ein fünffach geschachteltes Rechengitter mit den folgenden Parametern ge-
wählt: 
 

 Maschenweite Ausdehnung 

1. Gitter 14 m 560 x 560 

2. Gitter 28 m 1.120 x 1.120 

3. Gitter 56 m 1.456 x 1.456 

4. Gitter 112 m 2.912 x 2.912 

5. Gitter 224 m 4.704 x 4.704 

 

d) Berücksichtigung des Geländeprofils 

Die Ta Luft führt hierzu aus: 

Unebenheiten des Geländes sind in der Regel nur zu berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes 
Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7fachen der Schornsteinbauhöhe und Steigun-
gen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der Höhendifferenz über eine Strecke zu 
bestimmen, die dem 2fachen der Schornsteinbauhöhe entspricht. 

Die beantragten Anlagen als Emissionsquellen befinden sich auf einem Höhenniveau von ca. 95 m NN. 
Innerhalb des Untersuchungsgebietes sind mehrfache Steigungen zu verzeichnen, die über dem Grenz-
wert von 1:20 liegen, so dass bei der Ausbreitungsrechnung ein digitales Geländemodell verwendet wur-
de, auf dessen Basis schließlich ein Windfeldmodell für den Untersuchungsraum erzeugt wurde. 

 

5.4 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für die Ammoniakkonzentration 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in der Anlage 4 als Isolinien der Konzentration dargestellt. Fazit 
der Berechnungen ist, dass an allen Biotopen im Umfeld der geplanten Anlagen der Grenzwert der Ge-
samtbelastung gemäß TA Luft in Höhe von 10 µg/m³ unter Berücksichtigung der regionalen Vorbelastung 
in Höhe von 4,2 µg/m³ unterschritten wird. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme durch anlagenbedingt erhöhte 
Ammoniakkonzentrationen ist somit nicht zu erwarten. 
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6 Stickstoffdeposition  

6.1 Grundlagen 

Hinsichtlich der Bewertung von Stickstoffdepositionen im Bereich empfindlicher Biotope sieht die Gesetz-
gebung – anders als bei Ammoniakkonzentrationen – keine allgemein gültigen Grenzwerte vor. Aus die-
sem Grund wurde vom Arbeitskreis „Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen“ des LAI-
Unterausschusses „Wirkungsfragen“ ein entsprechender Vorschlag vorgelegt. Eine zusammenfassende 
Darstellung des dort enthaltenen Prüfschemas enthält die Abb. 3. 

Sind empfindliche Pflanzen und Ökosysteme 
im Beurteilungsgebiet vorhanden?

Prognose der anlagenbezogenen Zusatzbelastung (Ausbreitungsrechnung)

Gesamtbelastung > Beurteilungswert

Zusatzbelastung > 30 % des Beurteilungswertes

Keine weitere PrüfungNr. 4.8 TA Luft – Einzelfallprüfung (Berücksichtigung der Kriterien von Abs. 4)

ja

ja

ja

nein

nein

nein

Zusatzbelastung > 5 kg/(ha⋅a)

Quantifizierung der Empfindlichkeit des betrachteten Biotops

Ableitung eines Beurteilungswertes für die Stickstoffdeposition

ja

nein

Ermittlung der Vorbelastung aus UBA-Datennetz

Prognose der vorhabensbezogenen Zusatzbelastung (Ausbreitungsrechnung)

 

Abb. 3:  Prüfungsschema der TA Luft zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Stickstoff-
depositionen 
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a) Definition empfindlicher Pflanzen und Ökosysteme 

Eine Prüfung der Umwelterheblichkeit ist nur dann erforderlich, wenn innerhalb des Beurteilungsraumes 
stickstoffempfindliche Pflanzen auftreten. In Anlehnung an die Vorgehensweise bei der Waldschadensin-
ventur schlägt das LAI-Arbeitspapier eine Mindestbiotopgröße von 0,1 ha vor. Des Weiteren enthalten 
Anhang II und III des erwähnten Arbeitspapiers Listen empfindlicher Ökosysteme, die in jedem Fall in 
das Prüfungskonzept einzubeziehen sind.  

b) Abschneidekriterium Zusatzbelastung < 5 kg N(ha⋅a) 

Anders als die TA Luft definiert das LAI Arbeitspapier die Zusatzbelastung als die Belastung die von der 
gesamten betrachteten Anlage hervorgerufen wird. 

Der Wert von 5 kg/(ha⋅a) wurde anhand von Praxisfällen festgelegt, Beispielrechnungen haben gezeigt, 
dass bei einer Zusatzbelastung < 5 kg/(ha⋅a) in der Regel kein Anhaltspunkt für erhebliche Nachteile 
gegeben ist. Zudem kann die Deposition in der Praxis nicht wesentlich genauer als mit einer Auflösung 
von 5 kg/(ha⋅a) beurteilt werden, so dass es sich dabei aus Wirkungssicht quasi um die Nachweisgrenze 
handelt. 

c) Quantifizierung der Empfindlichkeit eines Biotops /Ableitung des Beurteilungswertes 

Vorgesehen ist die Ermittlung eines Beurteilungswertes für die N-Deposition in Abhängigkeit der Funktion 
sowie von der Gefährdungsstufe eines zu untersuchenden Ökosystems. Hierzu werden empirisch ermittel-
te Critical Loads der N-Deposition mit Zuschlagfaktoren gemäß Tab. 5 belegt. 
 

Funktion Schutzgutkategorie Gefährdungsstufe 
  Hoch Mittel gering 

Lebensraumfunktion Gebiete zum Schutz der Natur 1,0 1,2 1,5 

Regulationsfunktion Boden und Gewässer 1,5 1,7 2,0 

Produktionsfunktion Forstwirtschaft 2,0 2,5 3,0 

Tab. 5: Zuschlagfaktoren zur Ableitung des Immissionswertes 

d) Ermittlung der Vorbelastung 

Die Vorbelastung kann standortbezogen mittels des vom UBA erstellten hochauflösenden nationalen Da-
tensatz zur Stickstoff-Gesamtdeposition (http://gis.uba.de/website/depo1/viewer.htm) ermittelt werden. 

Im Genehmigungsverfahren müssen benachbarte, bereits vorhandene Anlagen dann berücksichtigt wer-
den, wenn in den Jahren nach Erstellung des Datensatzes maßgebliche Veränderungen der Vorbelastung 
z.B. aufgrund von Größe und Anzahl benachbarter Anlagen eingetreten sind oder wenn aufgrund der 
topografischen und meteorologischen Randbedingungen davon auszugehen ist, dass diese einen relevan-
ten, in den Vorbelastungsdaten nicht berücksichtigten Beitrag zur Stickstoffbelastung des zu beurteilen-
den Ökosystems leisten.  

Da die trockene Deposition im direkten Umfeld den maßgeblichen Anteil an der Gesamtdeposition dar-
stellt, die im Rahmen des o.g. UBA Projektes ermittelte trockene Deposition zur Zeit jedoch noch lediglich 
eine Auflösung von 1 x 1 km aufweist, ist die Emission einer einzelnen zu erweiternden Anlage nicht voll-

http://gis.uba.de/website/depo1/viewer.htm�
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ständig (anlagenscharf) berücksichtigt. Im Rahmen von wesentlichen Änderungen von Anlagen durch 
Anlagenerweiterungen sind daher bei der Berechnung der lokal herrschenden Vorbelastung auch die 
Emissionen der bereits existierenden Anlagenteile (kg/ha*a) zu berücksichtigen. 

 

Terrestrischer Ökosys-
tem-Typ Landbedeckungsklasse Bestandescharakter, Bestandeshöhe 

Offenland-Ökosystem 1 Wiesen & Weiden mittlere Bestandeshöhe um 0,5 m 

Offenland-Ökosystem 2 semi-natürliche Vegeta-
tion mittlere Bestandeshöhe um 0,5 m 

Offenland-Ökosystem 3 Dünen, Felsfluren, etc. 
(schüttere Vegetation) mittlere Bestandeshöhe bis 0,5 m 

n. v. 4 Bebaute Gebiete Komplexes Terrain, Gebäude 

Offenland-Ökosystem 5 Ackerland mittlere Bestandeshöhe um 0,5 m 

Laubwald-Ökosystem 6 Laubwald mittlere Bestandeshöhe um 17 m bis über 20 m 

Nadelwald-Ökosystem 7 Nadelwald mittlere Bestandeshöhe um 14 m bis über 20 m 

Mischwald-Ökosystem 8 Mischwald 
Laub- und Nadelbaumanteil je ca. 50% (bzw. 
<70% und >30%)*** mittlere Bestandeshöhe um 
14 m bis über 20 m 

Tab. 6: Thematische Zuordnung von Ökosystem und Vorbelastungs-Datensatz [Quelle: UBA, 2009] 

Zitat Informationstext zur UBA-Internetseite: 

„Die Ökosysteme von Interesse sind den Ergebnissen der Depositionsmodellierung entsprechend in Struk-
turtypen der Landbedeckung zu gruppieren. Kriterium sind dabei primär der Bestandescharakter und die 
Bestandeshöhe (s. auch Tab. 6): 

Für terrestrische Offenland-Ökosysteme sind die Vorbelastungen aus der Stickstoffgesamtdepositionskar-
te der Landbedeckungsklassen (1) Wiesen und Weiden, (2) seminatürliche Vegetation, (3) Dünen und 
Felsfluren oder (5) Ackerland zu ermitteln. 

Für Laub-, Nadel- und Mischwald-Ökosyteme sind die Vorbelastungen aus der Stickstoffgesamtdepositi-
onskarte entsprechend der überwiegenden Anteile von Nadel- und Laubbaumarten im Waldbestand (ori-
entiert an dem Grenzanteil von über 70%) der Landbedeckungsklassen (6) Laubwald oder (7) Nadelwald 
zu ermitteln, bei Laub- und Nadelbaum-Anteilen von jeweils über 30% und unter 70% ist Stickstoffge-
samtdepositionskarte der Klasse (8) Mischwald zu wählen. Zur generellen Abgrenzung von Wäldern ge-
genüber Offenlandhabitaten kann die Definition der Bundeswaldinventur dienen. 

Sehr kleinflächige Gehölze in der Agrarlandschaft (Biotope mit einzelnen Bäumen und/oder Sträuchern, 
z.B. Feldgehölze) sind folglich den Offenland-Ökosystemen der Landbedeckungsklasse (5) Ackerland zu-
zuordnen.“ 

Die Walddefinition der Bundeswaldinventur lehnt sich an die des Bundeswaldgesetzes an (Allgemeine 
Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der Bundeswaldinventur II vom 17. Juli 2000): 

„Wald im Sinne der BWI ist, unabhängig von den Angaben im Kataster oder ähnlichen Verzeichnissen, 
jede mit Forstpflanzen bestockte Grundfläche. Als Wald gelten auch kahl geschlagene oder verlichtete 
Grundflächen, Waldwege, Waldeinteilungs- und Sicherungsstreifen, Waldblößen und Lichtungen, Wald-
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wiesen, Wildäsungsplätze, Holzlagerplätze, im Wald gelegene Leitungsschneisen, weitere mit dem Wald 
verbundene und ihm dienende Flächen einschließlich Flächen mit Erholungseinrichtungen, zugewachsene 
Heiden und Moore, zugewachsene ehemalige Weiden, Almflächen und Hutungen sowie Latschen- und 
Grünerlenflächen. Heiden, Moore, Weiden, Almflächen und Hutungen gelten als zugewachsen, wenn die 
natürlich aufgekommene Bestockung ein durchschnittliches Alter von fünf Jahren erreicht hat und wenn 
mindestens 50 % der Fläche bestockt sind.  

In der Flur oder im bebauten Gebiet gelegene bestockte Flächen unter 1.000 m² , Gehölzstreifen unter 10 
m Breite und Weihnachtsbaum- und Schmuckreisigkulturen sowie zum Wohnbereich gehörende Parkan-
lagen sind nicht Wald im Sinne der BWI. 

Wasserläufe bis 5 m Breite unterbrechen nicht den Zusammenhang einer Waldfläche.“ 

6.2 Ausbreitungsmodell 

Siehe hierzu Ausführungen in Abschnitt 5.3. 

e) Depositionsgeschwindigkeit 

Die TA Luft sieht in Anhang 3 Nr. 3 Tabelle 2 für Ammoniak eine Depositionsgeschwindigkeit von 0,010 
m/s vor. Abweichend von diesem Wert verweist das LAI-Arbeitspapier „Ermittlung und Bewertung von 
Stickstoffeinträgen“ auf die VDI 3782 Blatt 5, in der folgende Depositionsparameter für Ammoniak festge-
legt sind: 
 

Oberflächenkategorie Depositionsgeschwindigkeit vd 

Mesoskala 0,012 m/s 

Wald 0,02 m/s 

Tab. 7:  Depositionsparameter von Ammoniak 

6.3 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für die Stickstoffdeposition 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind Anlage 5 als Isolinien der Deposition dargestellt. Innerhalb des 
Bereichs der 5-kg/(ha⋅a)-Isolinie befinden sich lediglich zwei geschützte Biotope. Dabei handelt es sich 
zum einen um eine Baumhecke östlich der beiden Stallanlagen entlang der Voigtsdorfer Straße (Biotop-
nummer 53). Auf einer Länge von etwa 230 m wird hier der Wert 5 kg/(ha*a) leicht überschritten (ma-
ximal 6,5 kg/(ha*a)).  

An dem weiter östlich gelegenen Biotop Nr. 49 (Rohglanzgrasröhricht) wird ein Wert von 5,6 kg (N/ha*a) 
im Randbereich erreicht. 
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Abb. 4: Luftbildansicht des betreffenden Teilstücks der Baumhecke 

Das vom LAI-Papier „ Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen“ vorgeschlagene Bewertungs-
schema ist für diese beiden Beurteilungsbereiche nachfolgend dargestellt. Die Schutzkategorie wurde an 
beiden Biotopen mit „Lebensraumfunktion“ als sehr hoch eingestuft, da es sich jeweils um geschützte 
Biotope nach § 20 LNatSchG handelt. Innerhalb dieses sehr hohen Schutzstatus wurde jedoch lediglich 
die Gefährdungsstufe „gering“ angenommen, da sowohl die Baumhecke (Biotop 53) als auch das Rohr-
glanzgrasröhricht (Biotop 49) direkt an intensiv bewirtschaftetes Ackerland mit entsprechenden 
Düngemaßnahmen angrenzen. Dementsprechend ist davon auszugehen, dass eine langfristige Stickstoff-
vorbelastung gegeben ist.  

Mit der ermittelten Gesamtbelastung unterhalb des Beurteilungswertes sind daher auch keine erheblichen 
Beeinträchtigungen an den betrachteten Biotopen zu erwarten. 
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  Biotopnummer 49 Biotopnummer 53 

1 Biotoptyp Rohrglanzgrasröhricht Baumhecke 

2 überregionale Vorbelastung [kg N/ha*a] 14 14 

3 Zusatzbelastung (geplante Anlage) [kg 
N/ha*a] 5,6 6,5 

4 Gesamtbelastung GB (2+3) [kg N/ha*a] 19,6 20,5 

5 Größe [ha] 0,5 > 1 

6 Critical load Wert 20-30 10-20 

7 Ökosystemspezifischer critical load Wert 25 15 

8 Schutzkategorie Lebensraumfunktion Lebensraumfunktion 

9 Gefährdungsstufe (hoch, mittel, gering) gering Gering 

10 Zuschlagfaktor 1,5 1,5 

11 Beurteilungswert BW (6*10) [kg N/ha*a] 37,5 22,5 

12 Vergleich GB (4) : BW (11) GB < BW GB < BW 

13 Vorliegen erheblicher Nachteile nein nein 

14 30 % des BW [kg N/ha*a]   

15 Vergleich ZB (3) : 30 %-BW   

16 Vorliegen erheblicher Nachteile   

Tab. 8:  Prüfungsschema nach LAI zur Berücksichtigung von Stickstoffeinträgen in empfindliche Ökosys-
teme 
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7 Zusammenfassung  

Die beiden Antragsteller Kreckower Agrar GmbH, vertreten durch Herrn Friedrich-Ernst Wilfarth, sowie die 
Mecklenburger Hähnchen GmbH, vertreten durch Herrn Martijn Ritzema, beantragen beim Staatlichen 
Amt für Umwelt und Natur Neubrandenburg die Errichtung zweier Hähnchenmastanlagen mit jeweils 
200.000 Tierplätzen in direkter Nachbarschaft zueinander.  

Zur Prüfung der immissionsschutzrechtlichen Randbedingungen der geplanten Vorhaben fordert die zu-
ständige Genehmigungsbehörde, das Staatliche Amt für Umwelt und Natur Neubrandenburg, die Erstel-
lung eines Immissionsgutachtens zu Ammoniak und Gesamtstickstoff. 

Die vorliegende Prognose beinhaltet die Bewertung der Ammoniakemissionen der beiden Anlagen in der 
geplanten Aufstallung und Belegung und daraus abgeleitet eine Prognose der Immissionen von Ammoni-
ak und Gesamtstickstoff im Nahbereich der Anlagen. Die wesentlichen Ergebnisse der Untersuchung lau-
ten: 

Der nach TA Luft ermittelte Mindestabstand in Höhe von 900 m wird an mehreren geschützten Biotopen 
im Umfeld der Anlage unterschritten.  

Die nachfolgend durchgeführte Ausbreitungsrechnung unter Berücksichtigung der meteorologischen so-
wie anlagenspezifischen Randbedingungen zeigte jedoch, dass an allen empfindlichen Ökosystemen im 
Umfeld der Anlage auch unter Berücksichtigung der Vorbelastung von 3 µg/m³ Immissionskonzentratio-
nen deutlich unter 10 µg/m³ prognostiziert werden. Somit ist die Bedingung der TA Luft 2002 erfüllt, die 
ausführt, dass „Anhaltspunkte für das Vorliegen erheblicher Nachteile ....dann nicht gegeben (sind), wenn 
die Gesamtbelastung an Ammoniak an keinem Beurteilungspunkt 10 µg/m³ überschreitet.“ 

Ebenso konnte für den Immissionspfad der Stickstoffdeposition nachgewiesen werden, dass eine erhebli-
che Beeinträchtigung der umliegenden empfindlichen Biotope ausgeschlossen ist. 
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Anlage 6:  
Protokolle der Ausbreitungsrechnung für die Zusatzbelastung aus den beiden geplanten 
Hähnchenmastanlagen 
 
 
2010-02-16 16:52:44 --------------------------------------------------------- 
TalServer:C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/ 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.4.7-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Berlin, 2002-2009 
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Dunum, 1989-2009 
 
   Arbeitsverzeichnis: C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2009-02-03 09:59:50 
Das Programm läuft auf dem Rechner "ANJA-PC". 
============================= Beginn der Eingabe ============================ 
> ti "Klein Daberkow"                         'Projekt-Titel 
> ux 33410675                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes 
> uy 5933512                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 
> z0 0.50                                     'Rauhigkeitslänge 
> qs 0                                        'Qualitätsstufe 
> az "C:\Users\Anja\Documents\Lakes\AUSTAL View\AKT\akzr_gruenow_04_z0_ffumrtrue.dat" 'AKT-Datei 
> xa 60.00                                    'x-Koordinate des Anemometers 
> ya 39.00                                    'y-Koordinate des Anemometers 
> dd 14           28           56           112          224          'Zellengröße (m) 
> x0 -140         -308         -476         -924         -1596        'x-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> nx 40           40           26           26           21           'Anzahl Gitterzellen in X-
Richtung 
> y0 -231         -483         -651         -987         -1435        'y-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> ny 40           40           26           26           17           'Anzahl Gitterzellen in Y-
Richtung 
> nz 19           19           19           19           19           'Anzahl Gitterzellen in Z-
Richtung 
> os +NOSTANDARD 
> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 
1000.0 1200.0 1500.0 
> gh "eco_utm.grid"                           'Gelände-Datei 
> xq 58.81       44.58       30.63       16.92       -1.71       -15.68      -29.66      -43.63      
155.18      141.05      126.47      113.71      95.48       80.44       67.22       53.10       
61.64 
> yq 154.92      126.73      98.80       71.98       33.45       6.77        -19.91      -47.00      
120.84      91.67       64.33       36.99       -1.30       -29.09      -54.16      -81.96      
180.96 
> hq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
14.15       14.15       14.15       14.15       14.15       14.15       14.15       14.15       
0.00 
> aq 100.60      100.60      100.60      100.60      100.60      100.60      100.60      100.60      
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
251.54 
> bq 24.60       24.60       24.60       24.60       24.60       24.60       24.60       24.60       
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
8.77 
> cq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
3.00 
> wq 333.00      333.00      333.00      333.00      333.00      333.00      333.00      333.00      
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
243.13 
> vq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
10.00       10.00       10.00       10.00       10.00       10.00       10.00       10.00       
0.00 
> dq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
1.25        1.25        1.25        1.25        1.25        1.25        1.25        1.25        
0.00 
> qq 0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000 



> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000 
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> nh3  0           0           0           0           0           0           0           0           
0.077055556 0.077055556 0.077055556 0.077055556 0.077055556 0.077055556 0.077055556 0.077055556 0 
> odor_150 0           0           0           0           0           0           0           0           
?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-2 0           0           0           0           0           0           0           0           
0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0 
> pm-u 0           0           0           0           0           0           0           0           
0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0.023777778 0 
============================== Ende der Eingabe ============================= 
 
Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 
 
>>> Abweichungen vom Standard gefordert! 
 
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 17 beträgt weniger als 10 m. 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.14 (0.12). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.14 (0.11). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.10 (0.08). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.06 (0.05). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 5 ist 0.10 (0.07). 
Die Zeitreihen-Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/zeitreihe.dmna" 
wird verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=22.1 m verwendet. 
Die Angabe "az C:\Users\Anja\Documents\Lakes\AUSTAL View\AKT\akzr_gruenow_04_z0_ffumrtrue.dat" 
wird ignoriert. 
 
============================================================================= 
 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm" 
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungültig: 13) 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35i01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00i01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-depz01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-deps01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35i02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00i02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-depz02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-deps02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35z03" ausgeschrieben. 



TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35i03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00i03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-depz03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-deps03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35i04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00i04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-depz04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-deps04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00z05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-j00s05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35z05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35s05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t35i05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00z05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00s05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-t00i05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-depz05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/pm-deps05" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "nh3" 
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungültig: 13) 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-depz01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-deps01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-depz02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-deps02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-depz03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-deps03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-depz04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-deps04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00z05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-j00s05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-depz05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/nh3-deps05" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor" 
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungültig: 13) 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00z04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00s04" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00z05" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor-j00s05" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_150" 
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungültig: 13) 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00z01" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00s01" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00z02" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00s02" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00z03" 
ausgeschrieben. 



TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00s03" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00z04" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00s04" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00z05" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Users/Anja/Documents/Lakes/AUSTAL View/Klein Daberkow/odor_150-j00s05" 
ausgeschrieben. 
TMT: Dateien erstellt von TALWRK_2.4.5. 
============================================================================= 
 
Auswertung der Ergebnisse: 
========================== 
 
     DEP: Jahresmittel der Deposition 
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
 
Maximalwerte, Deposition 
======================== 
PM       DEP : 0.0058 g/(m²*d) (+/-  0.8%) bei x=  273 m, y=  182 m (1: 30, 30) 
NH3      DEP :  6.63 kg/(ha*a) (+/-  1.2%) bei x=  287 m, y=  196 m (1: 31, 31) 
============================================================================= 
 
Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 
======================================= 
PM       J00 :   0.6 µg/m³ (+/-  0.8%) bei x=  217 m, y=  168 m (1: 26, 29) 
PM       T35 :   2.1 µg/m³ (+/-  6.7%) bei x=  231 m, y=  182 m (1: 27, 30) 
PM       T00 :   6.3 µg/m³ (+/-  5.7%) bei x=  245 m, y=  238 m (1: 28, 34) 
NH3      J00 :  2.06 µg/m³ (+/-  0.8%) bei x=  287 m, y=  196 m (1: 31, 31) 
 
Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 
===================================================== 
ODOR     J00 :  18.1 %     (+/- 0.06 ) bei x=  252 m, y=   77 m (4: 11, 10) 
ODOR_150 J00 :  18.1 %     (+/- 0.06 ) bei x=  252 m, y=   77 m (4: 11, 10) 
ODOR_MOD J00 :  27.2 %     (+/-  ?   ) bei x=  252 m, y=   77 m (4: 11, 10) 
============================================================================= 
 
2010-02-16 21:36:06 AUSTAL2000 beendet. 
 
 
 
 

 



Quellen-Parameter

Projekt: Klein Daberkow

Punkt-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Emissions-

hoehe

[m]

Schornstein-

durchmesser

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Volumen-

strom

[m3/h]

Schwaden-

temperatur

[°C]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

nur

therm.

Anteil

410830,18 5933632,84 14,15 1,25 0,00 10,00AP1 0,000,000,00

410816,05 5933603,67 14,15 1,25 0,00 10,00AP2 0,000,000,00

410801,47 5933576,33 14,15 1,25 0,00 10,00AP3 0,000,000,00

410788,71 5933548,99 14,15 1,25 0,00 10,00AP4 0,000,000,00

410770,48 5933510,70 14,15 1,25 0,00 10,00AP5 0,000,000,00

410755,44 5933482,91 14,15 1,25 0,00 10,00AP6 0,000,000,00

410742,22 5933457,84 14,15 1,25 0,00 10,00AP7 0,000,000,00

410728,10 5933430,04 14,15 1,25 0,00 10,00AP8 0,000,000,00

Volumen-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Y-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

0,00 0,00410736,64 5933692,96 251,54 8,77 0,003,00ENTMIST 243,1 0,00
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Emissionen

Projekt: Klein Daberkow

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP1

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP2

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP3

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03
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Emissionen

Projekt: Klein Daberkow

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP4

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP5

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP6

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP7

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03
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Emissionen

Projekt: Klein Daberkow

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: AP8

Emissionszeit [h]: 8410 6956 8410

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,774E-01 ? 1,712E-01

50,0% pm-2

50,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,333E+03 2,181E+05 1,440E+03

NH3 ODOR_150 PM

Quelle: ENTMIST

Emissionszeit [h]: 0 350 0

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: --- ? 0,000E+00

0,0% pm-2

0,0% pm-u

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 3,629E+03 0,000E+00

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 1,866E+04 1,748E+06 1,152E+04

Gesamtzeit [h]:  8410
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